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Si (Ballen Beilage su Hr. 46 £>er S<±twe\$ev grauen Rettung. \2. Hooember 1905

HbgEttflBttB ©EbanhEtt.
(Sin ItebeleereS SUÎenfdjenleben
3ft rote ein Duett, oerfiegt im @anb,
®et feinen SBeg jum ÜJleer nicfjt fanb,
2Bo£)in bie Duetten alle ftreben.

*
*

Sffier ben redjten 2lugenblicf oerfäumt,
©at ba§ fjalbe Seben oerträumt;
llnb lief er bie anbere ©älfte binterbrein,
(Sr bolt ben älugenblid nicbt mebr ein.

*
* *

(Srfolgreidjeâ Rünftlertum roirft roie eine glücflidje
@be. beroabrt uor bent geiftigen unb förperlicben
3ufammenid)rutnpfen, bem (Stntrocfnen, ba§ bie Urfadje
ift, bafi fo oiele ÜJläbcben fdjon mit breifiig Qabren
nicbt mebr anjiebenb ftnb.

Briefkasten ber Beöakitmt.
gfrau 5. 251. in £. früher pflanzte jebe Säuerin

ibren Jöebarf an Sidjonenmurjeln, bie jerfdjnitten, ge*
röftet unb gemabten, als Surrogat mit bem teuren
Söobnentaffee oeimifdjt rourben. Qm llebermafi genoffen,
Wirfte bie 3'^orie aber mebijinifd) unb rerurfacbte
langwierige üUiagenitbel. — SUÎacben Sie einen SSerfuct)
tmt Seelig'8 canb. ftorn* unb äftatj* Kaffee; er ift im

©efdjmacf non SSobnenïaffee faurn jn unterfcbeiben.
3bm fehlen bie aufregenben ©igenfcpaften be§ S3oijnen»
faffee, bagegen ift er nabrmft roie ber Sttlaljfaffee.

f&ramerfiillfe 2Rulter in jl. (Sine foldje §eim=
fudjung ift fcbrocr, aber boffnung§lo§ ift bie Sacbe
nicbt. Scfjon mancbe§ roeiblicbe SBefen bot in biefer
SBeife ben inneren ©alt nerioren; aber aud) fdjon
äfiandjeS ift burcb unsroecfmcijiige Sebanblung ganj
abroegë getommen. Saffen Sie Bon ber iBudjIjaublung
21. fjrancfe i" ®ern bie Sdjrift beg alg Slutoiität att=
erfannten 9lernenar*teg, ifJrof. Dr. ip.iul ®uboig in
(Bern, „lieber ben (Sinflub beg ©eifteS auf ben Körper"
fommen. unb geben Sie biefelbe ber nernenfranfen
jungen Socbter ;um Sefen, nacbbem Sie felbft aucb
(Sinfidjt baoon genommen boten. ®as toirb befferen
drfolg baben alg alle ftlpe Sitten, 23,tebrungen unb
©rmabnungen. — ®en perfönl eben ^Belehrungen ftnb
fotebe Patientinnen in ber Kegel nicht ptgänglid), int
©egenteil, folepe Berietjen unb erbittern. SfBenn bie 23e*

treffenöe aber ganj für fief) aüein ihren ganj fpejiellen
fjatt 3ug um3ug non einer foldjen Olutotiidt gejeidjnet
febt, fo geroinnt baäjenigc, roag Sie je unb je tilg
Itebenbe unb rooblmemenbe Sllutter ju ber ïodjter
fagten, plö^licf) eine lebenêcott befcbroörenbe ©eftalt.
®ie Slodjter ïatrn non ber Ceftüre nur Kuben haben.

grau §et. % in Dleinigen Sie ben eifernen
Dfen mit einer ftarfen Surfte unb entfernen ben Koft

mit Simgftein. ®ann tnifdjen Sie 125 ©ramm Steigtätte
mit 1 Kilo ftarfem Stöeineffig unb reiben Sie biefe SJlifcfj*
ung mit ber SSürfte gut ein. 3ft ber Dfen fjinreicjjenb
troefen, fo reiben Sie ihn mit einer troctenen Sürfte
gut ab. ®a§ (Sifen roirb babureb gtSnjenbroie ein Spiegel.

gnnge ^»attsfrau in jt. ®er ©enufi non rohem
©auerfraut fott Bon 2Jlagenüberlabung b^rrübrenbe
Sopffdjmerjen fofort befeitigen. SJlilb getoebteg Sauer*
fraut ift jebem SDtagen juträglicf). 2tucb Sîinbern unb
©reifen befommt eg gut. Unbefömnrlicb roirb eg blof,
roenn febarfeg gerauchtes fïletfcfj barin gefodjt roirb.

grau §i. gbren Sorrat oon ausgetragenen
roottenen Kleibern, fReften, gltden, Strümpfen, Unter*
jeug sc. formen Sie ju neuem Steb er ftoff für ©erren
ober ®amen üerarbeiten taffen. SHÎenben fie fid) su
biefem ^üted an bie girrna ©ebrüber 2lc£ermann in
©ntlebud). Sie roerben befteng bebient roerben.

GflLACTINA
Das vorzügliche

Kinder*
iMilchmehl

ist die beste und vollkommenste
Nahrung für Säuglinge u. Kinder

zarten Alters. 13517

Xür eine anstellige, junge Tochter
» wird Stelle gesucht zur Nachhülfe

in einem Ladengeschäft und
Besorgung der Kommissionen.
Bescheidene Ansprüche. Offerten unter
Chiffre St H 3961 befördert die
Expedition. [3961

C ine in den 20. Jahren stehende,
G sehrgewissenhafte Tochter,welche
den Zimmerdienst, die Handarbeiten
und die Pflege von Kindern versteht,
sucht Stelle. Gute Zeugnisse und
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Chiffre W3962
befördert die Expedition. [3962

C in williges und reinliches junges& Mädchen, das sich unter
Anleitung der gutdenkenden Hausfrau
in sämtlichen Hausarbeiten
vervollkommnen will, findet hiezu beste
Gelegenheit in einer kleinen Haushaltung.

Mütterliche Obsorge, Behandlung
und Bezahlung. Offerten unter

Chiffre 3959 befördert die Exped. [3959

Neuhausen b. Schaffhausen
Gelernte und geübte

bOeissnäherinnen
finden bei mir dauernde Arbeit; auf
Wunsch feste Anstellung auf ein oder
mehrere Jahre.

ten nebst Lohnanrichten

an : [3890

R. A. Fritzsche
Erstes Schweis. Damenwäsche -Versandt

haus und Fabrikation J/euhausen.

ffunger Mann, Schweizer, prote-& stantisch, anfangs Dreissiger, in
gesicherten Verhältnissen (Kaufmann),
sucht, ermuntert durch die vorurteilslose

und eingehende Beantwortung,
die diesbezügliche Fragen im Sprechsaal

der ,,Schw. Frauen - Zeitung"
schon hie und da wieder erfahren,
auf diesem Wege wackere, gesunde,
im Hauswesen durchaus erfahrene

Lebensgefährtin.
Seriösgemeinte Korrespondenzen
bebefördert sub Chiffre ZD 11029 die
Annoncen-Expedition RudolfMosse,
Zürich. fZä 13533/ [3974

Reese's
Backpulver

^f.Kuehw.Osgelliopf.Bickwork.eto.

anerkannt vorzilgl. Ersatz für Hefe.
inDrogen-, Delikatess-il. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl f. Schmidt. Zürich, m

Zeugnisabschriften
rächen sind zu ricspruc.

Hausfrauen! Bräute!
Wollen Sie Freude an Ihren Möbeln

haben, so kaufen Sie ausschliesslich
Polstermöbel und Matratzen mit Dr.
Bischofls chemisch präparierter Polsterauflage.

Besten Schutz gegen Motten-
frass etc.* schwellende Weichheit der
Polsterstücke. Zu haben in all besseren
Möbelmagazinen ohne Preisaufschi. [3828

Zuger * Lose
Emission III, versendet à 1 Fr. per Nachn.

Frau Blatter
Lose-Versand, Altdorf. Haupttreffer:
Fr. 30,000, 15,000. Gewinnliste 20 Cts. [3884

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [3498

in jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHocoiATS nns
deVIUARS

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc.
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche
Mjt Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keinerlmitation erreicht. — Ueberall käuflich.

Fr. 1.40

„ 1.40

» 2.-
„ 1.50

„ 2.50

„ 1.70

1.75

•
lÊcLQshnQv

Zürich I
Marktg. 10, Eingang Krebsg. 9

Spezialgeschäft
für [3947

Artikel
der Gesundheitspflege

empfiehlt

Gesundheitl. Nährmittel:
Bilz Nührsalz-Cacao — Dr. Prager's

Hafer Cacao — Bananen
Cacao — Petsch's Apfelthee —
Aug. Schmidt's Nährsalz-Kaffee
lind Thee — Dr. Lahmann's

Pflanzenmilch.

Für Anwendungen im
Naturheilverfahren :

Packungen und Wickel aus
Rohseide und Flanelle (extra für mich
angejertigi) — Wollene
Einpackdecken und Frottierartikel
— Wellenbadschaukel von Moosdorf

und Hochhäusler — Rumpf-
badwannen — Schwitzapparate
— Dampferzeuger — Dampf-
douchen — Leibwärmflaschen —
Dampfkrucken — Bade- und
Fieberthermometer—Irrigatoren.
Etagen-Kochtopf

Turn-Apparate
Mahr's poröse Unterkleider
Platens Oberkleiderstoffe.

Sämtliche Bücher und Schriften

über Naturheilkunde.

Versand nach der ganzen Schweiz.

Preislisten gratis.

Garantiert ächten

Bienenhonig
3949] das Kilo zu Fr. 1.70. (H 34770 1)

C. Bretagne, Bienenzüchter, Lausanne.

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend. von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) Uber den

Haarausfall
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und hej-
lang.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Metbode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

Si. Gallen Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung. 52. November fyOS

Abgerissene Gedanken.
Ein liebeleeres Menschenleben
Ist wie ein Quell, versiegt im Sand,
Der seinen Weg zum Meer nicht fand,
Wohin die Quellen alle streben.

» 4°

»
Wer den rechten Augenblick versäumt.
Hat das halbe Leben verträumt;
Und lief er die andere Hälfte hinterdrein.
Er holt den Augenblick nicht mehr ein.

Erfolgreiches Künstlertum wirkt wie eine glückliche
Ehe. Es bewahrt vor dem geistigen und körperlichen
Zusammenschrumpfen, dem Eintrocknen, das die Ursache
ist, daß so viele Mädchen schon mit dreißig Jahren
nicht mehr anziehend sind.

Briefkassen der Redaktion.
Frau I. W. in Z. Früher pflanzte jede Bäuerin

ihren Bedarf an Zichoiienwurzelu, die zerschnitten,
geröstet und gemahlen, als Surrogat mit dem teuren
Bohnenkaffee vermischt wurden. Im Uebermaß genossen,
wirkte die Zichorie aber medizinisch und verursachte
langwierige Magenübel. — Machen Sie einen Versuch
nnt Seelig's cand. Korn- und Malz-Kaffee; er ist im

Geschmack von Bohnenkaffee kaum zn unterscheiden.
Ihm fehlen die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffee,

dagegen ist er nahrzaft wie der Malzkaffee.

Hramersülkte Wutler in A. Eine solche
Heimsuchung ist schwer, aber hoffnungslos ist die Sache
nicht. Schon manches weibliche Wesen hat in dieser
Weise den inneren Halt verloren; aber auch schon
Manches ist durch unzweckmäßige Behandlung ganz
abwegs gekommen. Lassen Sie von der Buchhandlung
A. Francke in Bern die Schrift des als Autoiität
anerkannten Nervenarztes, Prof. Or. Paul Dubois in
Bern, „Ueber den Einfluß des Geistes auf den Körper"
kommen, und geben Sie dieselbe der nervenkranken
jungen Tochter zum Lesen, nachdem Sie selbst auch
Einsicht davon genommen haben. Das wird besseren
Erfolg haben als alle Ihre Bitten, B.lehrungen und
Ermahnungen. — Den persönl chen Belehrungen sind
solche Patiewinnen in der Regel nicht zugänglich, im
Gegenteil, solche verletzen und erbittern. Wenn die
Betreffende aber ganz für sich allein ihren ganz speziellen
Fall Zug um Zug von einer solchen Autoruät gezeichnet
sieht, so gewinnt dasjenige, was Sie je und je als
liebende und wohlmeinende Mutter zu der Tochter
sagten, plötzlich eine lebensvoll beschwörende Gestalt.
Die Tochter kann von der Lektüre nur Nutzen haben.

Frau Sek. H. in H. Reinigen Sie den eisernen
Ofen mit einer starken Bürste und entfernen den Rost

mit Bimsstein. Dann mischen Sie 125 Gramm Bleiglätte
mit 1 Kilo starkem Weinessig und reiben Sie diese Mischung

mit der Bürste gut ein. Ist der Ofen hinreichend
trocken, so reiben Sie ihn mit einer trockenen Bürste
gut ab. Das Eisen wird dadurch glänzendwie ein Spiegel.

Zunge Kausfrau in A. Der Genuß von rohem
Sauerkraut soll von Magenüberladung herrührende
Kopfschmerzen sofort beseitigen. Mild gekochtes Sauerkraut

ist jedem Magen zuträglich. Auch Kindern und
Greisen bekommt es gut. Unbekömmlich wird es bloß,
wenn scharfes gerauchtes Fleisch darin gekocht wird.

Frau I. K. Ihren Vorrat von ausgetragenen
wollenen Kleidern, Resten, Flicken, Strümpfen, Unterzeug

zc. können Sie zu neuem Kle derstoff für Herren
oder Damen verarbeiten lassen. Wenden sie sich zu
diesem Zweck an die Firma Gebrüder Ackermann in
Entlebuch. Sie werden bestens bedient werden.

entkeimn
vag vsrsUsslivks

Ik/tilokniskl
ist üie beste unss vollkommenste
>1akrunx kür Lâuxlinxe u. Kinäer

warten Alters.
eine anstettipe, /unpe /ocbter

» ivirct Ltette oesucbt ?ur iVacb-
but/e in einem vaclen^esebä/t unct
vesorounA c/er /Kommissionen. à-
scbeiaene Ansprucbe. LFerten unter
LbiFre 5/ //996t be/orctert ctie /Qpe-
ctition. jZ961

r* ine in cten 29. ./abren stebencte,^ sebrg>eivisscnba//e/ocbter,ivetcbe
c/en Zimmerotienst, ctie //anciarbeiten
unct ctie /-/tepe von banctern vers/ebt,
sucbt 5tet/e. Lute Xeug-nisse nnck
vmp/ebtunpen steben ru Diensten.
Le/t. vierten unter LbEre 1VZ96Z
be/orctert c/ie àpectition. jZ96Z

r' in ivit/tAes unct reinticbes /unpes^ Mäctcben, ctas sieb unter .In-
teitunA cter pu/ctenbencten //aus/rau
in sämtticben //ausarbeiten vervott-
bommnen ivitt, /inc/et bieru beste Le-
tepenbeit in einer //einen //ausbat-
tunA. Mütterticbe Obsorge, /tebanct-
tuna unct /Zerabtungl. L//erten unter
Lbi//re Z959 be/orctert cite àpect. jZ9Z9

d.
Le/ern/e unct c/eübte

Ducken bei mir ctauerncte Arbeit,- au/
t^unseb /este Unsteitunp au/ ein ocker
mebrere /abre.

ten nebst /.o/man-
ric/iten an.- j3899

<5r5tS5 ^<9îiostI. Iamsnuiärcbs-Usrraua?/.
bsur unct Tadri^attou /tsubaursn.

^nnc/er Mann, Lcbiveirer, prote-^ stantiseb, an/anps vreissic/er, in
pesieberten Uerbä/tnissen /^au/mann/,
suc/it, ermuntert «turob ctie vorurteits-
tose unct einpebencte //eantivortunA,
ctie otiesberÜAticbe /rapen im Lprecb-
saat cter „Lcbin. // anen - ^eitnnp"
sc/ion bie unck cia iviecter er/abren,
au/ c/iesem IVege ivac/ere, Aesunc/e,
im //ausivesen c/urc/iaus er/abrene

/.s/lStlä^ö/Z/?////?.
5'eriôsaemeinte /<orresponcten?en be-
be/orc/ert sub Lbi//re ^ /) //9SS ctie
Annoncen-àpectition /?uc/o//Mo««e,
^iirrcb. /^à 7ZSZZ/ jZ97-i

^îSSSS^S

an«rlcauut oorîUsi. /rsat? b/r /to/o.
!n0n>z«n..lZo>!><»t«A.».SpàZoce!kî>n(i!u^xs».

k»dà!sô«s!z?» ds! ßzrl f. ZchMllll. liitilll. ^

^eugnisabscbri/ten
rücben sinci ru ricsprue

Usustnsuen î Snsuîv î
^Vvilsll 3is Vrvuâe all Ikrsn ^lödvill

kadsll, «0 kauksll 3is all83vk1is88livlT
k'slstsrmödvl llllci ^atràvll mit Dr.
öiLvdoAg edsmiLcd pr'àparivrtvr ?ol8tvr-
autiasS. ösLtvn 3vkut2 UottvQ-
krass vto..' SOk^vIIso^s ^Vvieddvit 6sr
?ol8t6rsti1às. kabsQ m all ds836rsl>
àtûdslmasa^mvlì okns prsisaufsekl. ^3828

^ I^OSS
émission III, vsrssnävt à I k-r. per kàlm.

LIsîîei'
Hoss-Versanä, Uaupttrsffsr:
/r. 30,<Z00, 1S,000. SeàûliZle S» lîls. sZSSi

I^aotr àsr Nutterruiled smpâelllt sieb ckis

sterilisierte Lsrusr ^Ipsn-blilob als devllürtsste,
^uvsrìàssiKste

Diese tzsimtreie I/aturmilob verhütet Verà»uuu?s-
storuuAsu. Sie sioüsrt <iem Liincks eins kräktixe
Loustitutiou uuà verleiht ihm dlühsnckes Aussehen.

Depots: In Apotheken. s3498

In secier tiontlseris unit besseren k<»Ionia.lvvnrenhnn<llnnx erbultlieb.

kl«
«kVMIK

Di« > <>»» i I» v,> v ^ l «»

II' IVàWLK 8 IVIiìt7LX?NàIiie
4O ^I^l-II-ì^

Hlit ^issn, KSKSN 8ehrvâehs2nstânàs, Llsiehsuoht, Llutarmut ete.
mît kromammonium, Kläo^suck erprobtes lüsuvhhnstsnmittsl
mit gi>vsrinpkospborsauren Sairen, bei lZrsehgpkunK des I/srvensz-stsms
mit I-spsin und Diastase, 2ur LebunK der VsrdauunKssoh^väohs
mit bedertkran und Eigelb, verdaulichste, svohlsvhmsehendsts Emulsion
mit llkinin, KSKSn nervöse Xopk- und ölaKsnsehmer^en

UàltvSÂll. !/sus, mit Zrösstsm IlrkolK KöAön VerdauunKS-
Störungen des LäuKlinKsaltsrs angewendete Lindsrnahrung

vr.TVîìnàor's ààuvkHr unâ Nàdonvon«.
tîUbiuliobsk dvkauuìoHusrourulrtvl, uovk von lcsinorlruldation srrviobr. — tlvborall kìUislîcv

?r. 1.40

„ 1.40

„ 2.-
1.50
2.50

„ 1-70

1.75

t>/âr//F. /<?, 6/nFân^ /rsbsF. 9

Mr IZ947

/I/'à/
à/' 665^/?t//?6/'/6/?//6^6

emp/iebtt

<?esuoc5ksit/.
/ti/r cVä/irsatr-Laeao — /1r. /-ra-
Aer's //a/er Larao — //ananen
Lacno — /-etseb's A/i/ett/iee —
.1UA. Fr/imictt's .Vâbrsa/r - L'a//ee
unct /bee — /)r. /abmann's

/-//anrenmitcb.

/-ac/unALN unct IVic/ei aus /îob-
seicte unct/tane/te /ea:tra /lïr mieb
anAe/ertÌAt/ — VUottene /in-
pac/c/ec/en unct /rottierarti/et
— 1Uettenbactscbau/et von Moos-
ctor/ unct //orbbäus/er — /tump/-
bacbvannen — Lcbivitrapparate
— Oamp/erreuAer — vamp/-
ctoucben — /.eibivärm/tascben —
vamp/bruc/en — vacke- unct

/Vebertbrrmometer—/rripatoren.
/? tnZen -/ìloob top/

/nrn-Uppnrats
A/abr's poröse Lnterb/eic/er
/Unions vborb/sic/orsto//o.

<5âm///obs öuebsr um/ 5obr///s/?

über tVâ/t/rbs/'à/à.
Versanct narb cter panren Lcbiveir.

/-rois/iston Zrntis.

Ksi'sntîei't âoktsn

MsiìkiàoMA
zgjg; vas Kilo -u 5r. l.70. (g Zi7?» I.)

v. krewgne, kielieii/ilàl', i.ausanns.

II^mv. v. 5l»oksr. ^Ksatvr8tra886 20,
ükriek, ildsrmittslt krv0. u. vsr8(?ìil038vQ
KSssvQ ^ÌQ8vliâ. V0Q 30 (Zt8. ill Narkvll
iìirv Lr08oki1r6 (7. ^uü»se>) Udsr âvll

I)aarau5kaII
llllà srkdxeitlget Crgrauen. âsrsll ail««-
màv Vr8»okvll, Vvrdiitllllss ullâ
Teilung.

Ssmensekusterei.
vis à1ts3ts. dillissts llllà ds3ts vs2U83-

guslis Mr sàmtlieke Artikel sur vamsn-
3sdll3tsrsi i3t dvim Vriillàsr llllâ VrUlläsr
àsr Nstdsàs ^3809

Svksnsningsn in
V3 ^srâsll jjsâsrssit k5llr3ìsitsrillllsll au3-

Sôdilàvt.



Sdltottjer Jraucn-Jstttms — WtSösr für htn ftäinslWisn Rrrfs

BBUB» »um BüdiBratarftf.
„|>ie ilerooflfäf, bte ^Bobeßranftßeff uttfctct peil,

iß« flrfadjen, bie pefüpnergiffuttfl u«b iß« Reifung
b»rdj ei« et|)to6fe§ isCufretttigunga -Verfaß««."
SSon Dr. med. SBalfer. II. SIufL (9JII. 1.20) Vertag
non ©braunb ®emme, Seipjig.

Unfere heutige rafdjlebtge Qett mit iljren t>ielfad)
gefteigerten SEnfprücßen an ben ©eift unb bie Sternen
be§ ©injelnen, mit iljrem auftreibenben Sampf um 3

®afein bebingt einen ftarîen 93erbraud) non Stauen*
fubftanj, reelle ben Sternen, bem ©eßtrn «nb 9tüden=
mar! entjogen wirb. ®urd) 8eiftung3unfäf)ig!eit be§
®arnte§ entftetjen ©elbftgifte, roeldje erregenb auf ba§
ßentrum ber Slutgefäßnernen roirfen, fo baß beftänbige
SlutroaEungen nad) bem Stopfe ftattfinben, ßier ßeißt
e§, «djtjeitig bie SranfßeitSurfadje befeitigen. „@nt*
fernt bie ©elbftgifte au§ bem Slute", fagt ber
Stutor, „unb ißr rcerbet glücflic^e SJtenfdjen,
benen be§ SebenS ällai jtoeintal erblüht!"
„(Sidjt, StÇeumatismtts, isüfftoeß (Qfdjiad), SSerßütung

unb naturgemäße SBeßanblung." ©emeinoerftänblidj
bargefteHt non Dr. ©. ÄoEegg, II. Slufl. (SEI!. 1.—).
SSerlag non ©bntunb ®emme, Seipjig.

$n unferem Körper wirb burd) ben 33erbaitung§=
projeß au§ ben genoffenen SlaßrungSmitteln ein s$ro=
bu!t, bie fjarnfäure, erjeugt, biefe roirb bei gefunbem
S3lute teilroetfe ju £>arnftoff nerbrannt unb ber Steft
gelöft unb mit bem Urin au§gefd)ieben. ©inb jebod)
in ber S3Iutftüffig!eit bie fogenannten Stüfjrfalje (Sali,

Statron îc.) nidjt genügenb norbanben, fo fann bie
Sarnfäure nidjt nerbrannt unb in SBfung erhalten
roerben. ©§ btlben fid) bann §arnfäurefrpftaHe, roelcbe
ftrf) in ben ©elenîen, 3Hu3teln :c. feftfeijen unb äußerft
fdjmerjßafte ©ntjünbungen : ©id)t, 3t f) e u m a 113 m u 3,
[Reiff en :c. oerurfadjen. 3Bie biefem uorjubeugen
ober bie fcßon beftefjenben ©ntjünbungen ju beßanbeln
ftnb, leßri ba§ 93üd)Ieitt.
jtus bem "gageßudj eines päugtings. Slbgefdjrieben

non feinem SSater Sari ©ugen ©djmibt. 9ffit
farbigem SSudjfdjmuc! non ©rnft Sreibolf. ©ebunben
SU. 3.— (Stuttgart, ®eutfd)e S3erlag§*91nftalt.)

3)n ben roeiteften Steifen ift Sari ©ugen ©djmibt
als Steifefdjriftftetler unb al§ ©djitberer franjöfifdjer,
fpejieH tarifer jjuftänbe unb ©reigniffe beîannt unb
roegen feiner treffenben S3eobad)tung§gabe, feines guten
ÇumorS unb feiner frifcßen édjreibtteife überall be*
hebt. ®iefe Iiterarifd)=menfd)tid)en Stugenben finb ibm
auçb treu geblieben, als er fid) jum ®oImetfd) feines
tteinen ©oßneS mainte unb beffen Slnfdjauungen, SBünfdje
unb SBefcßroerben au§ ber ber übrigen SBelt nod) nidjt
ganj oerftänblicßen ©auglingSfpradje in unfer gehebteS
®eutfdj übertrug. SSie ber boffnungSnoEe junge SBelt*
bürget unb 2Jtiniatur=®eutfd)franjofe fein äagebud)
niebergefcbrieben, bat unS ber tmtfüßlenbe SBater jtoar
nidjt oerraten; mir müffen ibm aufS SBort glauben,
baß bie 3Ibfd)rift autßentifd) ift, unb mir glauben eS

ibm um fo lieber, als ein ganj entjüctenbeS tleineS
SBudj barauS gemotben ift, baS in heiterer fform aEen
©Item unb Sinberfreunben aEerlei nxdjt ju fdjroere,

aber barum nicßt minber beberjigenSrcerte päbagogifcbe
SBabrbeiten fagt. ßerr Scßmibt junior ift offenbar
ein ecßteS SdjriftfteEerfinb : mit erftaunlidjer SRebe-

fertigleit îlagt er unS feine „jungen Seiben unb madjt
bie tübnften ©plurfe in ißoliti!, SpbiIof°Pbie ufro.; bie
einfachen 2lEtägIid)feiten aber, bie ihn umgeben, muß
er aEe erfi nach unb nach mübfam unb oft nidjt fd)merj=
IoS auf bem 2Beg ber ©rfaßrung (ennen lernen — ein

SCBiberfpruch, ber bie „®agebu^=SIufjeichnungen" be=

fonberS amüfant unb abroedjsIungSreid) macht. Qmmer
aber, in Scßetj unb ©rnft, Hingt ein marmeS, berj=
licheS ©mpfinben, innige Siebe jum Sinbe als ©runb=
ton an baS Dßr beS aufmerffamen SeferS, unb baS

roirb in hohem 3Uaße baju beitragen, baS „Tagebuch
eineS Säuglings" ju einem SieblingSbud) junger ©Item
ju madjen. ßum ©efdjenltner! empfiehlt eS fid) be*

fonberS bur«h ben reijenben SSudjfchmuct, mit bem ©rnft
Sreibolf, ber ^Euftrator fo mancher !öftlid)er Sinber*
bü4etj_ben_®egt^imrabmt^inb_nerf4öne^

Di© Hygiene bedingt eine

peinliche Sauberkeit; um diese für
die zarten Teile, wie das Antlitz,

in vollkommener Weise zu erreichen,
gibt es nichts besseres als den Crème
Simon, das Pondre de riz und
die Seife à la Crème Simon. [3S35

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

"Wer soll Sirolin nehmen?
Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Siro-
lin geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

Warnung:
Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher
genau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
versehen Ist und verlange stets Sirolin „ROCHE*'. 13526

F. Hoffmann'La Roche & Cie., Basel.

Ziehung Arth nächstens.

LÖSE
vom Arthner Theater, sowie Kir-
chenbaulose Ennetmoos und Men-
zingen und Dampfboot Aegeri
versendet à 1 Fr. und Listen à 20 Cts.
das Grosse Lose-Versandt-Dépôt Fran
Hirzel-Spörri, Zug. [3964

mr Haupttreffer 10—25,000 Fr."^Ml
Auf 10 ein Gratis-Los.

Neuheit.
Prof. Wernd's hygienische

Heilmittel sind die vorzüglichsten Präparate

für Frauen- nnd Geschlechtskrankheiten.

Diese werden mit bestem
Erfolg angewandt hei Gebärmntterleiden,
Ansflnss, Wasserbrennen, Harnröhren-
und Blasenerkrankungen. Sie sind die
einzig sicheren Mittel zur Verhütung
und Heilung von Periodenstürungen.
Diskreter Versand. Alleinverkauf für
die Schweiz dnrch: [3889
Postfach 40, Walzenhansen.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung: der Kinderzahl,

Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Wedwig's Verlag in
Luzern. [3778

CKocpiat
XoHl&fr.

3955] Wintersaison. (Z à 3126 g)

Pension Bünzli, Bevers, Oberengadin.
(15 Min. Eisenhahnfahrt von St. Moritz)

wird über den Winter für schwächliche, bleichsüchtige junge
Töchter reserviert; Lungenkranke ausgeschlossen. Ausgezeichnetes

Winterklima. Sportgelegenheiten. Prospekte.

CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
'.Herrlich zum Rohessen. [3soo

Abnehmern beider Werke liefert
gratis' „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk.)

Ziehung Arth näohsthin.

Lose
vom Arthner Theater, wie auch
von den beiden Kirchen Ennetmoos

und Henzingen und vom
Dampfboot Aegeri versendet
à 1 Fr. und Ziehungslisten à 20 Cts.
das Hauptloseversand - Depot Frau
Haller, Zug. Haupttreffer 10,000 bis
25,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3957

Das neue musikalische Familiempiel ist ein sog. Quartettspiel und hat den
nicht nur belehrenden und unterhalten-
den, sondern wirklich auch praktischen

Zweck, Kindern die notwendigsten Grundbegriffe der Musiktheorie (Taktarten, Tonleitern, Noten, musikalische Fremdwörter u. s. w.) auf
angenehme, mühelose Weise und spielend beizubringen, Kenntnisse, deren Erlangung im Musikunterricht bekanntermassen oft auf recht grosse
Schwierigkeiten stösst. Das Spiel, über das sich Musiklehrer bereits anerkennend ausgesprochen haben, und das selbstredend auch für Erwachsene
interessant ist, kostet Fr. 2.50 und ist vorrätig bei Franz Carl Weber, Spielwarenhaus, Zürich, mittlere Babnhofstr. 6o und 62. [3929

Schweizer Frsuen-Zeitung — «lAter Mr den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
„Die Hlervosttät, die Modekrankheit unserer Zeit,

ihre Ursachen, die Selbstvergiftung und ihre Keilung
durch ei« erproötes Mutreinigunas » Uersahrcn."
Von Dr. med. Walser. II. Aufl. (Mk. 1,20) Verlag
von Edmund Demme, Leipzig.

Unsere heutige raschlebige Zeit mit ihren vielfach
gesteigerten Ansprüchen an den Geist und die Nerven
des Einzelnen, mit ihrem auftreibenden Kampf ums
Dasein bedingt einen starken Verbrauch von
Nervensubstanz, welche den Nerven, dem Gehirn und Rückenmark

entzogen wird. Durch Leistungsunfähigkeit des
Darmes entstehen Selbstgifte, welche erregend auf das
Centrum der Blutgefäßnerven wirken, so daß beständige
Blutwallungen nach dem Kopfe stattfinden, hier heißt
es, rechtzeitig die Krankheitsursache beseitigen. „Entfernt

die Selbstgifte aus dem Blute", sagt der
Autor, „und ihr werdet glückliche Menschen,
denen des Lebens Mai zweimal erblüht!"
„Hicht, Rheumatismus, Küftwch (Ischias), Verhütung

und naturgemäße Behandlung." Gemeinverständlich
dargestellt von Or. E. Kollegg, II. Aufl. (Mk. 1.—).
Verlag von Edmund Demme, Leipzig.

In unserem Körper wird durch den Verdauungsprozeß

aus den genossenen Nahrungsmitteln ein
Produkt, die Harnsäure, erzeugt, diese wird bei gesundem
Blute teilweise zu Harnstoff verbrannt und der Rest
gelöst und mit dem Urin ausgeschieden. Sind jedoch
in der Blutflüssigkeit die sogenannten Nährsalze (Kali,

Natron:c.) nicht genügend vorhanden, so kann die
Harnsäure nicht verbrannt und in Lösung erhalten
werden. Es bilden sich dann Harnsäurekrystalle, welche
sich in den Gelenken, Muskeln :c. festsetzen und äußerst
schmerzhafte Entzündungen: Gicht, Rheumatismus,
Reissen w. verursachen. Wie diesem vorzubeugen
oder die schon bestehenden Entzündungen zu behandeln
sind, lehrt das Büchlein.
Aus dem Hageöuch eines Säuglings. Abgeschrieben

von seinem Vater Karl Eugen Schmidt. Mit
farbigem Buchschmuck von Ernst Kreidolf. Gebunden
M. 3.— (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

In den weitesten Kreisen ist Karl Eugen Schmidt
als Reiseschriftsteller und als Schilderer französischer,
speziell Pariser Zustände und Ereignisse bekannt und
wegen seiner treffenden Beobachtungsgabe, seines guten
Humors und seiner frischen Schreibweise überall
beliebt. Diese literarisch-menschlichen Tugenden sind ihm
auch treu geblieben, als er sich zum Dolmetsch seines
kleinen Sohnes machte und dessen Anschauungen, Wünsche
und Beschwerden aus der der übrigen Welt noch nicht
ganz verständlichen Säuglingssprache in unser geliebtes
Deutsch übertrug. Wie der hoffnungsvolle junge
Weltbürger und Miniatur-Deutschfranzose sein Tagebuch
niedergeschrieben, hat uns der mitfühlende Vater zwar
nicht verraten; wir müssen ihm aufs Wort glauben,
daß die Abschrift authentisch ist, und wir glauben es

ihm um so lieber, als ein ganz entzückendes kleines
Buch daraus geworden ist, das in heiterer Form allen
Eltern und Kinderfreunden allerlei nicht zu schwere.

aber darum nicht minder beherzigenswerte pädagogische
Wahrheiten sagt. Herr Schmidt junior ist offenbar
ein echtes Schriftstellerkind: mit erstaunlicher
Redefertigkeit klagt er uns seine „jungen Leiden und macht
die kühnsten Exkurse in Politik, Philosophie usw.; die
einfachen Alltäglichkeiten aber, die ihn umgeben, muß
er alle erst nach und nach mühsam und oft nicht schmerzlos

auf dem Weg der Erfahrung kennen lernen — ein

Widerspruch, der die „Tagebuch-Aufzeichnungen"
besonders amüsant und abwechslungsreich macht. Immer
aber, in Scherz und Ernst, klingt ein warmes,
herzliches Empfinden, innige Liebe zum Kinde als Grundton

an das Ohr des aufmerksamen Lesers, und das
wird in hohem Maße dazu beitragen, das „Tagebuch
eines Säuglings" zu einem Lieblingsbuch junger Eltern
zu machen. Zum Geschenkwerk empfiehlt es sich

besonders durch den reizenden Buchschmuck, mit dem Ernst
Kreidolf, der Illustrator so mancher köstlicher Kinder-

Vtv bedingt eins

psinliebs Sauberkeit; um diese kür

die warten Delle, wie das Rntlit?,
in vollkommener Weise em srreiobsn,
gibt es niobts besseres als den

pinion, das Äe r!r und
die » I» Vrèinv Million. sZM

Serner Nslkiein dssts às»: Vtaitsr 6>gsx, Slsisàii.

Voll âvll dvrvorrßßsvästell krolmorsn M àmten omMIon bei

I.ungeàanlàiten, Lkiî ki'vnokisàtai'i'k,
iîeuekklàn, Lei'opkiàe, Influença.

w«?r ««,11 Stirolli»
Jedermann, der an langer dauern-
dem Husten leidet. Denn es ist
besser, Rrankbeiten verbäten, als
solcbe beilen.

2. ?ersonen mit ckronisclien Lron-
ckialkatnrrken, die mittels Liro-
lin gebeilt werden.

3. Astbmatiker, die durck Lirolin
wesentlick erleicbtert werden.

4. Lcropkulöse Rinder mit Drüsen-
scbwellungen, Augen- und blasen-
katarrben etc., bei denen Lirolin
von glänzendem Drtolg ant die
gesamte Drnäkrung ist.

VVarvUQK:
Ls existieren minderwertige Xacbabmungsn! lüan aobts datier
genau daraut, dass jede iässciis mit unserer Sperlalmarks „Itociis"
vsrssben Ist und verlange stets SIrolin >ZWg

I?. kìocziiS öc (Zis., Sassl.

rtâoìtsîsus.

LVSU
vom antknen Vksstei», sowie Rar-
cbsnbauloss Lnrietrnoos und liken»
»ing«n und vsinpldan« a«g«^i
versendet à 1 Vr. und Insten à 20 (lts.
das (Zrosss Ooso-Vsrsandt-Oêpôt Ikrau
lliirelî^piiiri, j3964

«aupttreffsr 10—25,000 fr. "MG
Auf 10 sin Kratis-bos.

Nsutisii.
?rok. Wornà's kz/gienisvk« Heil»

n«îîì«I sind dio vor^üglivkstsn ?räpa-
rats kllrVranen- und Coseblovbtskrauk-
boitsn. Diese worden mit bsstsm Dr-
folg angewandt boi llobîirmnttsrloiàsn,
L.USÜUSS, Wasssrbrsnnvn, llarnröbron-
und Slassnerkrankungon. Sie sind die
sinsig siobsrsn lülttsl snr Vorkütnng
und Heilung von koriodvnstörungen.
Diskreter Versand. Alleinverkauf kür
die Lvkwois dnrvk: s38S9

1t>, Witlnenliittixeii.

Zteirste niekt
mit 39 anatomigodsri LilâsrQ, ^rsis 2
Dr «R«r ILintler»
»»àl, ?rsi8 2 I?r., dadöi». Vsr8aliâ
vsr8Odl088vn àurodl in

^3778

(»«oc.otâ'r

3SSöj Wiutersaison. (2 à 3126 g)

?6N8Î0N Lünili, Lev6r8, 0bsr6Ng3à.
(IS Klin. Lisenbaknkakrt von St. klorite)

wird über den kür sobwäcbliobe, blsiobsüobtigs junge
Döebter reserviert; Oungsnkranke ausgssvblosssn. Ausgszioicb-
netss Wintsrklima. Lportgslegonbeltsn. Orospskts.

.kefflioli ikum Kollessen. Woo

^dnvdmvrli kviâer Üekvrt
„vis 8odm6r2- unà sàdrl08s

dinâulis âsr spr6i3sàr0Qts3 ^Vsiì)

àà nàokstzlà.

R.»««
vom Av tltNvr Vàeater, wie aueb
von den beiden Ilirvlivi»
n»««» und Henning« « und vom
v»n»vLd««t ìegerl versendet
à 1 ?r. und ^iöbungslistön à 26 (lts.
das Oauptloseversand - Depot ?rau
Ksllsn, Tug. Oaupttrskker 16,666 bis
25 666 ?r »u» 10 «in knsîîsios,
aueb wenn von allen Lortsn. 13957

ist ein sog. gllsrtettsx»'«! nnck tint cken

nic/it nue be/e/irencken unck untee/ia/ten-
den, sondern ivir^/ic/i auc/i praktisc/zen

^lnec/r, Rindern die notivend/Asten tZrundbeZrrSv der Akusâtlroorko /?'n/c/a,Ven, T'oii/eitei n, ìVoten, musàtisc/ie Rremdivôrter u. s. m.) au/ an-
Aene/ime, nnï/ie/ose Weise und «/»'elend bek^ubrrnFen, R'enntnisse. deren R/kanAunA nn Misi/cu/iterric/it be/canii/erniassen o/t au/' rec/it y/osse
àc/lun'eriAkeiten s toss t. Das 5/n'et, über das stob tl/uâtebrcr bereits «nerbennend ausg-es/iroeben baden, und das selbstredend aueb /ür Rriuacbsene
interessant ist, kostet lbr. und ist vorrätig bet Ornnx t'nrt Weber, K/»kelwarenbaus, Tkärkeb, rnktttore linbnbokstr. 6o und 6s.



$jWetier artauwt-Settunu — BläHsr für Den ftäualMrßn Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D- HOIMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,|Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[3482

O. Walter-Obrecht's

'ABRIH-marhi

isl der Besle Horn-Frlsierkamm

Ueberall erhältlich. [3852

Tuchfabrikation

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und
einem weitern Pnblikum speziell auch für

•••es« Kundenarbeit •§•!••••
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stoffen für solide Frauen- und
Männer-Kleider in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse: [3968

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande, jedermann reell zu
bedienen. Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

(H 4930 Lz) Gebrüder Ackermann.

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIEKÙSTLICHEN

PERNOT Waffeln Fabrik.Genf.
Erster Preis auf der Weltausstellung In St. Louis 1904-.

[3653

Ii

W Venus-Schönheits-Milch.
Unübertroffen als vorzügliches Mittel znr Erhaltung der vollen Jugend-"

frische, sowie zur sicheren Entfernung von Sommersprossen,
Mitessern, Sonnenbrand, Böte, gelben Flecken und allen Unreinheiten des[
Teints. Venus-Schönheits-Milch wird bei längerem Gebrauch alle
Schönheitsfehler entfernen. Venus-Schönheits- Milch kann sowohl^
bei Kindern als Erwachsenen angewendet werden. Venus-Schönheits-Milch

erfrischt nach Erhitzung und Ermüdung die Haut.
Nach Orten, wo noch keine Niederlage bekannt ist, direkter Versand

per Nachnahme, per Flacon zu Fr. 2.50 franko durch die General-Verkaufsstelle:

J. B. Rist, Altstätten (Schweiz). (H4348G) [3972

%Ü

IsfËSTLÉ's
c33

SCHWEIZER MILCH -

CHOCOLADE i
I

Einer Gefahr der Ansteckung ist jedermann

ausgesetzt, daher bediene man sich

zu Hause und auf der Heise, hei der Pflege
von Kranken und von Kindern stets der einzig
wirksam desinfizierenden

Servatol - Seife
Servatol-Seife ist mild, von angenehmen Geruch und eignet sich
als Toiletteseife zum täglichen Gehraach.

Fest in Stücken à 1 Fr. und weich in Tuben à 50 Cts. Die
Tubenpackung bewährt sich speziell für die Reise. Servatolseife ist
erhältlich in den Apotheken oder direkt in der Hechtapotheke Hausmann
in St. Gallen. [3774

fSrSelbstkocher
Sus. Müller's, wesentlich verbessert, ist
ein ..Kleinod «1er Küche". 50%
Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Katio-
nellste Zubereitung der Speisen. (R 248 R)

Wertvollstes Weihnachtsgeschenk
für jeden Haushalt.

Prospekte gratis und franko durch die
Schweiz. Selbstkoeher - Gesellschaft,
A.-G., Zürich III. [3950

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [8545
Reiche Aaswahl. —— Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandwebstUhlen.
Lsinenweberei

Langenthal, Bern.

ist unübertroffen für die
Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und
vernichtet Sommersprosssn und alle

Hautunreinigkeiten. [3639

Nur echt in obiger Packung.

Fiin IpHP FamiliPt "Wer sicli einen vorzüglichen Cognac, Rum u. dergl.IUI JOUG IUI1IIIIU. oder feine Likörcrömos wie à la Chartreuse, à la
Bénédictine, Curaçao, Bergamotte, etc. selbst bereiten will, der kann das auf
allereinfacliste und billigste Weise in einer Qualität, die den besten Marken
gleichkommt, mit Jul. Schrader's Likör-Patronen. Eine derartige Patrone
reicht zu 2'1, Liter des betreffenden Likörs u. kostet ie nach Sorte 75—100 Ctm.
Broschüre über ca. 90 Sorten mit Gebrauchsvorschrift gratis u. franko durch
Apot.1l. Richter, Kreuzungen. J. Schräder, Keuerbach-Stuttgart.
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Heilung aller Magenleiden!
selbst die eingewurzeltsten Fälle von Magen- und Darmkatarrh, Appetitlosigkeit,
Magengeschwüre, Magenblutungen, Magenkrämpfe, Sodbrennen, Schmerzen in der
Magengegend, Aufstossen, Brechneigung, Stuhlverstopfung, Hämorrhoiden, Mastdarmvorfall
und alle Nebenerscheinungen etc. heilt schnell, dauernd und brieflich ohne
Berufsstörung mit unschädlichen [3473

Indischen Pflanzen- nn<I Kräuter-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt,

lausende Dankschreiben von Geheilten zur Einsiebt! Uerlangen Sie Gratisbrochure.

Edel- BoraX'.Unentbehrlich
fürToi leite und Haushalt
Verschönt denjeint u nd
macht larfe.weisse
Hände

_r- U - ctW- *

-rhÖU^e

Trunksucht. II
Teile Ibnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld. Stellenbes. g|^-Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."TM@ Adr.: Privatpolikiinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3018

Schweizer Urauen-Zeitung — Visiter für ven häuslichen Krets

ill àsr XlltwiokIullA oàsr dsim Osrnsn 2urûckbisibôllàs KîlBklSIî
sowis IlItlîAIîlVIL sied matt, lûdisnàs unà IBSI^VlVTV übsrsrbsitsts, Isicbt srrsAbsrs ^I^iiVNLlBLLIAL ^jsàsn Alters

Ksbrsucdsn als XrsttiAunKsmittsI mit Krosssm XrkoiA

Ilà UlZIVIIVILI^'s Usemsîogen.
llsi' chppvîîì «»»«»svki, ilîv geïsîîgen unrl lîûi'psi'Iïvkvi, Ilnstte
«kvnilvn i»ssvk gvkodvn, ltss Kessmì-DIvi'veiiszfsìem gesisnlcì.

Nsn vsrisnKS ^'sàoed susàrûckiicd àss evkte liomnisis" lisemsiogen uuà issss sied ksins àsr visisn HscdsdmunASll sutrsàsn.

^3482

O. -Ok^dc^r s

isi der Leste born-Oisisrkemm

tisbersii «rbêitlick. P8S2

l'liààdri^s.iion

4Vir dssdrsu uns, uusor Ossvdskt uussrsr wsrtsu Xuuàsedstt uuà
sillsin woitoru Ludiikum spg^isll sued iitr

Zs lîuriâsiiai'dsiì
?sdrikstiou von xsus llllâ dslbwollsuou gtoiksu kür soiiàs ^nsuvn» unel
I»Snnei»-IiIsî«>en in Rriullsrunx su driuxsll.

Usu sedts xsusu suk unsers ààrvsss: ^3993

keknllllei' Zìoleei'msnn in Lntlvkuvk.
Lured àis tvâdrsuà àsdrssdutsu xsssmmsltsu Xsuàisss uuà Ortsd-

runden iu àsr lucdksdrikstiou siuà wir im gtsuàs, ^sàsrmuull rssll 211

dsàisllvll. Om rseàoiìix lisksru su könusu, dittsu wir um dsiài^s dîiu-
ssllàuuU àss Lpiullstokkss, Sodskwolls oàsr sued Vollsdkâlls.

(O 4930 ds) <»«i»>iitlt I V«Xerilltìiiil.

Xlix vollsMlZiM liâisctt o«n^v>^xvL7l.iett^

pek?^0I Wssssln fsdàCônf.
Lrstsr ?>rsls suk cisr tVsIisusstsIIun« Ir> Si. douls ISO4.

WS3

II

Vvnus-Svkûnkeîîs-Iìilîlvl,. "MW
Onubsrtroiksn sis vor^ü^Iiedss illittsl sur Ordsltuug' àsr vollsu àuxollà-"

kriseds, sowis sur siedsrsu XuIksrnunK von 8on»inei»spi»«»ssen, Niì-
vsssru, Sollllvlldrsllà, Rôts, xsldvu ?1sekvll unà sllsu Lorsiudsitsu àss'
Loillts. Venu«»8vliLnlieîts lûlïlvk wirà dsi IsllKsrsm Osbrsued âllv
Zedöudvitsksdlsr sutkörnsn. Venus-8elii»nkeïts llilileili dsuu sowobl^
dsi Xinàsrn sis Xrwsodssnsn snKSwsnàst wsràsn. Venus 8vl»ön
keiîs »ililvli srkrisvdt used ZirditsuuK uuà Xrmûàun» àis Osut.

Xsed Ortsn, wo uoed ksins XisàsrlsKs dsdsllut ist, àirsdtsr Vsrssuà
psr i^sedllsdins, psr ?iseou su d'r, 2.50 trsudo àred àis <4susrsi-Vsr-
dsutsstsiis: 8. Nist, »Itststten (8àsis). (ià 4348 (4) >3972

W

S!

cnoco».^oe î

67^

diillsr (Zslsdr àsr ^ustseduuK ist ^jsàsr-

wsllll susKssstst, àsdsr dsàisus issu sied

su Lsllss unà suk àsr Rsiss, dsi àsr ?iisKS
von Rrsllksn unà vou iLuàsrn stets àsr sinsiA-
^virdssrn àssillûsisrsnàsn

Svi'vsîvl » Seîîe
Lsrvstoi-Lsiks ist iniià, von snKSllsdlnsn Ssruod unà siKUst sied
sis I«»!Ii>tt» «t !I« SUIN iiij;Ii«Iii>» <»< >»l»ii«Ii.

?sst in Ltüedsn à il l'r. Ullà ^vsied ill ?ubsn à SV Ois
^udsnxsedullK dsivsdrt sied spssieii tür àis Rsiss. .^srvllio/se//e /si s/-
/iä////c/i in c/ell à/mi/is/cell oc/er c/i>e/,7 ill c/er /têoàts/iot/iàs
ill 8t. <7llttsll. ^3774

Z55eldstkoeker
5iu». ^vessutìieìi verdSZsert, ist
sir» ..liletn««! «îvr KV ^ ^r-
sparnis an Li'snnmatsrial nnâ Teit. áaiio-
nellsts ^ndsrsitnn^ 6sr Spàsn. (lì 2-i8 R)

Wertvoll8tv8 VVeiIinavIit8ge8oliknI<
Mr isUsn ltsusksli.

xi-atis unâ krsuko âureli âîs
8«Ivstk»vI»sr -

«llàl, III. MSV

kintiis
kennel'
>.eîn«ksnll

Lst.t.-,xu.2lisn
I^sLusu sìQ. M45

kvieds ^asvàkl. ——
—- Lilligà krvikiv.

krM-SiisstkMi'ii.

0v4s Neter^sdl Uiràt
sb unsersu mseb. unit

H»ll<tvsbstiiblsu,
I.s1llsllu!isbsrsi

I.sr>U0iiit>sI, Lsrn.

ist lllliidertrotlen lur àis Haut-
pilege, verleitn einen sckönen,
weissen, warten l'einì unà ver-
nicktet Lonimersprcisssll unà site

Nautunreinigdeiten. j^ZliZZ

üliir ttllt in vbigtr ?nekiin«s.

?ÌÍN îpllp ?«>MÌIÌpl eiueu vor-üxlicksu Soxssv. kuiu u. äsigl.III! Ivuv Illlllltlb» oàsr kvillv Iiikürei'I'nu'8 ^vie à Is eSsrtr«!U8v, à Is
kàsààv, cur»?so, Vvkxsmottv, stv, «ett>«t bereuvs «111, àsr Iisnu <>ss suk
»Usrslnàlià uuà dillixsts Weiss in einen Qualität, die den besten RarkeQ
xleioblemmt, mit .lul. Sebrddvr's I.IKür-I'tttrdnen. Hüne derunti^s kutivus
reiàt biter des betreffenden biliärs Uà kostet ie uaek Sorte 75—100 Ltm.
örosebnre über eu. 90 Sorten mit tdebrauebsvorsebrUt gratis u. franko dureb

^ Sei»»»««!«!-» r

/ioeol.ai
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îGDeîlung sllsi» IVIsgenIeïiIen Z

selbst die oinKvvur^gltstell If-illo von IN-lgen- und llarmkstsrrb, Appetitlosigkeit,
IllagengsscbtvUre, INegenblutungen, Illsgsnkrömpte, Lodbrennen, Sebmer^en in der iHsgen-
gegsnd, àutstossen, krecbneigung, Stubiverstoptung, tinmorrkoiden, Nsstdarmvorteii
und »Uo blsbenorsobvinungen otvà bsilt sobnoli, dauernd und briekiieb obno Lernte-
störunx rnit unsodädliobsn M73

Iixli^ir t,« i> ,>>><I Iv» :>,,t tl <1 >>

Rurunstult ^lüksis (8odwsÌ2) Or. insà. Omil Rudisrt, prsdt. àà
7»«sende vanliicli'eiden von gekeilten inr glniickt! llerlnngen Sie Sraliidrockure.

ôvr'SXlì/nentbekàk
füi-loilette unà l<suskslt!
Vefzckönt denseint u nd
msckl zarke.weizze

liânde Aü?ÄÄ>tiZx„iw

?I»U»,IîSUOKî. II
?sils Idnsn srKsd. Illit, àuss iod von àsr disi^un^ 2UIN ?rilldsu voiistûllàÍA

dstrsit din. Lsitàsin ied àis mir von Idnsn vsrorànsts Lur àurekAsm-tedt, dnds
icd dsin VsrldNASN medr nuod KsistiAsn Ostründsn unà kommt ss mir nickt
msdr in àsn 8inn, in sin I-Virtsksus 2U ^sdsn. Osr Osssiisedutt dnibsr muss icd
2ur 8sitsndsit sin Oias Oisr trinksn, àocd tìnàs ied dsinsn Ossolunuek msdr
àsruu. Ois Iriidsrs Osiàsnsvdult 2um trinken ist ^un2 vsrscdtvunàsn, worüber
icd ssdr Kiüekiied din. Ied dünn Idr dristi à'runksucdt-IIsiivsrtukrsn, àss isicdt
mit unà odns IVisssn unKswunàt wsràsn kunn, uiisn Irinksrn unà àsrsn d'u-
miiiön sis probst unà unsedsài. smplsdlsn. Oimmsi, Xr. Osis, i. 8vdiesisll, 4. Okt.
1903. Osrm. 8edônlsià. 8tsiisnbss. D^-Vorstsd. siAsnd. Hsmsnsuntsrsodrilt à.
Osrm. 8edontsià in Oimmsi bs^isubÍAt: Oimmsi, 4. Okt. 1903, àsr Osmsinàs-
vorstsnà: Nsn^si.'^WE ^àr.: privsipoliklinik Llsrus, Xiredstr. 405, KIsrus. ^3918



Stiflvtittt Ttaurn-Jettung — 51ättet für tont ftaiwlttfren Rrrt»

Sangfamen @d)ritteë nähern wir un§ bem
@nbe be§ Qaïjreë. Wand)' einer wirb U)m nie(=

leicht feine ©rüne nad)wetnen, wüfjrenb ber
2Inbere [id) lobenb über bie Qaljreâjal)! 1905
au§fprid)t. Qu ben erftern gehören wol)l unfere
Sanbroirte, benen ein rauljer unb naffer @püt=
fommer unb £erbft bie fünften Hoffnungen gum
großen Seile nernid)tet t)at. Qu ben legieren
finb riebe ^aufteilte gu gürten, benen ba§ Qal)r
1905 einen 21uffd)wung im Raubet gebraut I)at.
3Zun fteljt ber Söinter oor ber ©ür, raulje Süfte
finb in§ 8anb §ereittgegogen unb bereits ift ber

erfte @d)nee gefaßen; ein fidjereS Qeid)en, baj)
wir aßmäl)lid) ber frönen SBei^nad&tëgeit ent=

gegenrüefen. @o l)ie unb ba l)ßrt bie Warna
aßerlei 3Bünfd)e auftauten »on (Seiten ber

fêinber; unb fie muff bie§ unb jenes fjßren. ®a
bringt ba§ Keine ßlärdjen il)re flippt !)erbei

unb bittet: „Siebe Warna, laft mir aud) nom

©fjriftfinblein einen neuen ßopf brauf machen,

aber redjt fd^ßn muj) er fein, unb lange |>aare
mufc er aud) Çaben, aud) foßte er ttidjt fo leidet

gerbrec^en. ©er linfe 2lrm ift aud) geßrod)en,

ben fßnnteft ®u aud) gletd) machen laffen, benn

id) Habe ba§ SMßelt gu Heb unb mßdjte e§ gu

2Beü)nad)ten triebet l)aben." „3öenn ®u artig
bift, wirb ®tr baS (Sl)riftftnblein ©einen SBunfdH

wol)l erfüllen," fagt bie Warna unb fie legt bie

ißuppe forgfültig auf bie Seite. Sie mßdjte fie
eben balbigft in Orbnung bringen laffen unb

fie erinnert fid), bag ba§ in Defter SGöeife beim

ipuppenboKor bei fÇranj 6arl Sßeber, mittlere

iöögitgofftrftge in Qürtd) gefcÇeï)en fann. ©r

befagt ftd) befonberS um biefe Qeit red^t ein=

geljenb mit folgen ißuppenpatienten, foweit biefe

überhaupt nod) gu ïurieren finb. ®ebrod)ene

ßöpfe werben ba erfefct, 2tugen ergängt, frifc^e

Seine unb Strme, fogar §ünbe eingegogen, alte

unb neue Sßerrüdfen oerwenbet, furg, was mßg»

lidH ift, baS wirb geseilt unb gwar oI)ne Webigin.

©iefe Äuren foHten nun aber mßg(id)ft balb,
ober beffer fdjon fefct gemalt werben, QI)t ge=

ehrten Wama'S. Wan foH nid)t guwarten bamit,
bis bie geftgeit ror ber ©ür ift unb ber ©oftor
bei ftrattg 6arl äBeber nidHt meÇr weig, wie er

fidH feiner Patienten erwehren foß. [3967

X. Vfiskenunm-Kneeht, CentraM Zfirieh. Specialgeschält [einer Haushaltungs-Artikel
Sf und Luxuswaren.

Moderne Bijouterie.
Gold- und Silberwaren

Erstklassige, versilberte, und vergoldete

Tischgeräte.
Geislinger Argentan-Bestecke

vollkommenste, dauerhafteste,
galvan.V ersilberung, gesetzt geschützt.

Moderne
Kayserzinn-Nickel und Kupfer-Geräte.

Kunatbronzen.
Teil- und Pestalozzi - Statuen.

Onyx- und Marmor-
Säulen — Etagèren — Tische.

Schreibtischgarnituren.
Rauchservice.

Elektrische Lampen.
Kunst-Porzellane.

Originelle Terrakotten.
Lederwaren, Fächer.

Ausverkauf einer Partie Metallwaren, Majolika-, Terracotta-Artikel, Lederwaren, Fächer, Cassetten,
Blumentische, künstler. Blumen. W Schluss des Ausverkaufes 15. November.

?IAßOS

Alfred
Bert'schinger

0ETENBAÇHSTR.24

I.Stock,
ZÜRICH I

Sose Znger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à t Fr.

8288 Treffer im Betrage von
150,000 Pranken. 18 Haupttreffer von
Pr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten à
20 Cts. Für 10 Pr. 11 Lose versendet
das (R186 R) 3819

Bureau der Tlieaterlotterie Zug.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Soifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

WcnJâ&nzz JwrnmUtf-Ccmie
ChCHtC nßnw

Dßniivi/uiM firthr /imfttifr. Cîf'tisjifâw irh. %tHQ' 60-tls.-fir£l.20

' jr-jfe.nc/er -Zrudcr. .2W

VlérLfwfmen c%aoniziiti{ï-çfe ife
— ßmiß 60Cfj.

Ji.ei/nger.'Jinuier, ^ajfO

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3937] Terlinden & Co.

vormals H. Hintermeister Zürioh
werden In kürzester Frist sorgfältig effektulert

und retournlert In solider
B9" Gratis^Schachtelpackung. "Wm

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortsohaften der Sohweiz

Mechanische Verweberei Wil
(Kanton St. Gallen)

C. A. Christinger
empfiehlt sich den geehrten Hausfrauen
zum fachgemässen Verweben von
defekten Gardinen, Tüll- und
Spitzenkleidern, Spitzenkragen etc., sowie jeder
Art Wäsche-Gegenständen, auch
farbige Tischdecken. Prompteste und billigste
Ausführung, auch der kleinsten Aufträge.
Garantie_ für Nichtausreissen und
Haltbarkeit. Die Ware muss jeweilen
gewaschen eingesandt werden. [3973

Ablagen werden zu errichten gesucht.

Muskelrheumatismus
Leberleiden SIIhre briefliche Behandlung hat mir geholfen und mich von Muskelrheumatismus,

Leberleiden, Leberanschweliung, Ohrensausen und Herzklopfen befreit. Ich spreche
Ihnen meinen besten Dank aus und werde Sie überall, wo es Kranke gibt,
empfehlen. Schiessgasse 233, Pulsnitz, Sachsen, den 29. Juni 1903. Friedr.
Hermann Häse, Stanzer. Vorstehende Unterschrift beglaubigt : Pulsnitz,

den 29. Juni 1903. Der Stadtrat i A. : Grüllich, verpfl. Protok. "VU
Adresse : Privatpoliklinik Glarns, Kirchstrasse 405, Glaras. [3910

Die Schrift : Die IMlmalzc in unterer
Dabruns und ihre Wichtigkeit zur

Bluterneueruns versendet gegen Einsendung
von 60 Cts. in marken franko [3926

Reform-Verlag tri 8utz b. Biel.

fiSHlK MAUKE

SVn
.Garantir! rein

Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

Kalte Füsse!
Pllr Personen, die selbst im Bette an

kalten Füssen leiden, sind

Kartmanns

<** Sanitäts-
Bettstiefel ^

das Beste. Aerztlich empfohlen.
Prospekte zu Diensten. Bei Bestellung

bitte Schuhnummer anzugeben. [3894

Hartmannsohe Apotheke, Steckborn.

Spezialitäten von

MAGGI & G IE.,
Stadtmühle Zürich

Puddingpulver
Vanillinzucker

Backpulver
dürfen in keinem Haushalte
fehlen. Zu haben in allen
bessern Delikatess- u.
Kolonialwarengeschäften.

Allein ächt mit der Schutzmarke

.KRONRAD".

Bei
Tranen- und Geschlechts-

Xranhheiten
[3936

debärmutterleiden
feriodettstömttgen etc.
wende man sich vertrauensvoll an das
Postfach 40, Walzenhausen.

Strengste Diskretion.

Schweizer Mauen-Zeitung ^ VISIter Mr den häuslichen Kreis

Langsamen Schrittes nähern wir uns dem

Ende des Jahres. Manch' einer wird ihm
vielleicht keine Träne nachweinen, während der
Andere sich lobend über die Jahreszahl 1905
ausspricht. Zu den erster» gehören wohl unsere

Landwirte, denen ein rauher und nasser
Spätsommer und Herbst die schönsten Hoffnungen zum
großen Teile vernichtet hat. Zu den letzteren
sind viele Kaufleute zu zählen, denen das Jahr
1905 einen Aufschwung im Handel gebracht hat.
Nun steht der Winter vor der Tür, rauhe Lüfte
sind ins Land hereingezogen und bereits ist der
erste Schnee gefallen; ein sicheres Zeichen, daß
wir allmählich der schönen Weihnachtszeit
entgegenrücken. So hie und da hört die Mama
allerlei Wünsche auftauchen von Seiten der

Kinder; und sie muß dies und jenes hören. Da
bringt das kleine Clärchen ihre Puppe herbei

und bittet: „Liebe Mama, laß mir auch vom

Christkindlein einen neuen Kopf drauf machen,

aber recht schön muß er sein, und lange Haare
muß er auch haben, auch sollte er nicht so leicht

zerbrechen. Der linke Arm ist auch gebrochen,

den könntest Du auch gleich machen lassen, denn

ich habe das Bäbeli zu lieb und möchte es zu

Weihnachten wieder haben." „Wenn Du artig
bist, wird Dir das Christkindlein Deinen Wunsch

wohl erfüllen," sagt die Mama und sie legt die

Puppe sorgfältig auf die Seite. Sie möchte sie

eben baldigst in Ordnung bringen lassen und

sie erinnert sich, daß das in bester Weise beim

Puppendoktor bei Franz Carl Weber, mittlere

Bahnhofstraße in Zürich geschehen kann. Er
befaßt sich besonders um diese Zeit recht

eingehend mit solchen Puppenpatienten, soweit diese

überhaupt noch zu kurieren sind. Gebrochene

Köpfe werden da ersetzt, Augen ergänzt, frische

Beine und Arme, sogar Hände eingezogen, alte

und neue Perrücken verwendet, kurz, was möglich

ist, das wird geheilt und zwar ohne Medizin.
Diese Kuren sollten nun aber möglichst bald,
oder besser schon jetzt gemacht werden, Ihr
geehrten Mama's. Man soll nicht zuwarten damit,
bis die Festzeit vor der Tür ist und der Doktor
bei Franz Carl Weber nicht mehr weiß, wie er

sich seiner Patienten erwehren soll. s3967

A. Viàmunûueàt. eeniràs, Nrià H LpeàlKààkl keiner llîuàltiiiiK-àrtilel^ Ullâ hllXUSMIM,

Moderns Disoutsrts.
Kolli» va Lîlkvi»«,ai»oi,

LrMIassiffs, versilberte, unâ vorffolâetv

Tîsvkgvi'Atv.
Kvislînger Zi-genîsnvestevke

volikoillllisllsts, dsuvrirsktssdc,
«slvall.V vrsiidsrullz, «esàl. «ssckUt^t.

kâMnimi-Màl Wâ klupler-lleà

Kunaibrorison.
Tell- unci k'esteloim - 8tatuen.

Onvx- und IVIarrnor-
Läulen — Ltagèren — Tisobe.

Svki-sikîîsvkgsi-niîiii'sii.
I?sucbssrvics.

Ausverkauf einer partie lVletallwaren, iVlajolika», Terracotta-Tkrtikel, Lederwaren, pâcber, Lassetten,
Mumentiscke, Künstler. viuinen. MM" Scbluss des >Vusverkaukes IS. November.
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Ktià'à5k

Loss
III. und letzten émission, à 1 fr.
WW- 8288 L'i'vLfvi' im Lstraxs von
150,000 18 Haiipìtretksr von

1000 kis 30.000. Aivtmilsslistsri à
20 0?ts. It'ilr 10 l l s^08v vsrsvlldvbà (k 136 K) 3819

lîuiMu lier Ilieàilutàriv /ng.

Für S Franken
versenden t'ranko xe^sn Kaobnakme

dito. S K», fl. Il>iIàkdkII-8à
(ea. 00—70 leiektbesobädi^te Ltüoks
der lsinstsn Toiletts-Lsiksn). s3484

llerKmann à 0o., 1Viedikon-2ürieb.

vlrokto Soncinnssi» »n die loskannts erössts und erste

lîliàlis àsciiMtâlt ». liieiilersàrdorei
3937s l'orliiaàort ^ <ü<>.

,«à° k. kintermeistsr
wenden tri kürzester ««rxkîiltlx skksktulsnt

und nstc>uinlsr>t lrr SOllden

>M- cZr'sdis^SczItsczkhSlpetotlUl'ìg. -MU
lrilialsn u. Dépôts ill îlNgll srösssrsll gtââtvll u. vrtsodsktsll ctor gokvvi-

àeliîlliisciie Vereàei Vlil
(Kanton Lt. Qaüsn)

d. Lkristînxer
empüeblt sicb den geebrten Dauskrauen
^um kackgernässen Verweben von de-
kellten dardinen, Tüll- und Spitzen-
Kleidern, LpitZtenKragen etc., sowie secier
Ttrt Vküsode-Oegenständen, auck
tardive TriscUciecicell. prompteste und billigste
^Vussükrung, guck der kleinstell Auftrage,
vsrantie^ kür lVicktausreissen und Halt-
barkeit. Die Ware muss seweileir ge-
wascben eillgesundt werden. s3?73

Idlzgen «erlleii rii errielileii gesiià

I^IusKvIl'KvUNHSîîSIUHUS
I.ekei'Ieirßen

Idrs bristliebs LsbandlunK bat mir Köbolksn und inicb von IHuakelrtisumatismus,
beberlsilisn, bebsransetivvellung, vkrensauseii und lierrklopkvn betreib lob sprsobs
Ibnsn insinsn besten Dank aus und werde Lis überall, wo es Kranke Aibt,
sinpkeblvn. Lobisssxasss 933, pulsnit^, Laobssn, den 29. ,luni 1903. Triedr.
Hermann Läse, Ltan^sr. Vorstellende Ilntsrsebrikt bsKlsubiKt: ?uls-
nit^, den 29. d uni l903. Der Ltadtrat i : Drülltob, vsrptl. protok. "MW
Adresse: ì'riv»tp<»lîl» Iinil< Kirokstrasss 405, Klarn«. s3910

sVie Schritt: vie NSdnàe in unterer
11 Nsbrung und Ibre lllicbtigkeit nur
Liuterneuerung versendet gegen Kinsendung
von SV eis. in Marken franko WM

Aekorni-Verlag in 8ut2 b. Kiel.

sMl"-»
Lsrântut reu>

Ksslliillester, unWrtrokkeller kskkMiià

^s/te ^üsse/
V'Ur?sr30Qvn, dis svldst im Rvtbv aQ

k'ilsssii Ividori, sind

ZâNÎtà-
Lett5tiàl ^

das Bests, ^.vrzitlivtl vmpkodwQ.
?rospàìv Oislisbvli. Bvi Lestsllims

dittv getnitmummsr ao^usvdöii. ^3894

Spexialitäten von

H OIL.,
Stadtrnüblv 2<trlod

puâclinxpulver
Vanittin2ueker

Kackpulver
äürksn in kàsm Lauàlts
kolllön. 2n linbkll in allen
bessern vslikatsss- n. Lolonial-
waren^esebäkten.

Allein 3ckt mit der Lckàmarke

«.t
7riium-»-« Kezàà

Xràiià i---«
tzedârmuttsrlsiâen

?erioâenLtôrungen ete.
wende man sieb vertrauensvoll an das

posttavk 40, iiUswsiiIiauseii.
Strengste Diskretion.


	Beilage zu Nr. 46 der Schweizer Frauen-Zeitung

